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mir, barmherziger Gott, ich verabſcheue alle meine Sünden )
und nehme mir ernſtlich vor 2) Dich mit keiner unde mehr be⸗
leidigen, und auch die Gelegenheit zur unde zu meiden. Amen.“

Method. Vojäcek
X (Faſtendispens. In einem Faſtenmandat nde ſich

die übliche Clauſel: „Für beſondere Fälle ertheilen Wir hiemit den
Seelſorgern und ei ätern Unſerer Diökeſe die Vollmacht,
aus wichtigen Gründen einzelne Perſonen zu dispenſieren.“ Innerhalb
dieſer iöceſe nun ommt aju zum Beichtvater Titius, bei welchem
ETL beichten egt, und bittet, auf gute Gründe geſtützt, Dis pens.
Titius gewährt ſie Nun bittet Cajus aus ähnlichen Gründen
Dispens für ſeine Frau, die nicht Beichtkind des Titius iſt Kann
Titius dieſelbe dispenſieren?

Antwort: d Zunächſt iſt wohl kein Hindernis, daſs
die rau des Cajus nicht ſelbſt erſcheint; denn eS iſt nirgends
geſagt, daſ die Dispens Im Beichtſtuhl geſchehen müſste; ſie kann
alſo auch brieflich oder durch einen bten geſchehen vorausgeſetzt,
daſs geprüft werden kann, ob genügende Dispensgründe vorliegen.
Somit äng die Entſcheidung ledigli davon ab, wie das Wort
„Beichtvater“ verſtehen iſt ſt eS Im beſchränkteren Sinne
nehmen, wird den Beichtvätern Vollmacht ertheilt ledigli für
diejenigen, deren Beichtväter ſie actuell ſind, dann kann Titius
natürli die Frau nicht dispenſieren. ſt der Ausdruck dagegen
weiter zu verſtehen, etwa in folgendem Sinn: 7 lle, welche Juris⸗
diction aben zUum Beichthören, Aben auch Jurisdiction, leſe Dispens
zu ertheilen,“ dann kann Titius die Frau dispenſieren; wenigſtens
wenn EL für ſie Jurisdiction ätte, ihre Beicht zu bren, falls ſie
alſo nicht außerhalb der iöceſe wohnte. Letztere Anſicht ſchein
Ans den Vorzug 3u verdienen. Denn ſich geben elde Auffaſſungen
des Wortes „Beichtvater“ einen durchaus vernünftigen Sinn. Dann
aber die ege Ni „Beneficia Sun amplianda.“ Zwar muſs
die einem Einzelnen gegebene Dispens In der ege ſtrict interpretiert
werden; nicht aber die Dispens⸗Befugnis oder Vollmacht. Dieſe
wird als henefieium aufgefaſst und ihr gegenüber nde omit jener
Grundſatz Anwendung, daſs henefieia eit interpretiert werden müſſen

rier. Hammerſtein
XVI.(Schwierige Beibringung etne Todtenſcheines.)

Der ledige au Bauer will ſich mit Francisca Stanzer verehelichen.
Deren egatte Stanzer Johann iſt in Ausübung ſeines Gewerbes
In Schaden In Preußiſch Schleſien geſtorben. Der Todesfall wurde
aber in die Todtenmatrik einzutragen vergeſſen. Wie ſoll die
Francisca Stanzer den Tod thre annes eweiſen?

Deteéstatio. Propositum.
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Die twe wandte ſich Ur das hochw Pfarramt) das
Bürgermeiſteramt Schaden Dieſes ſandte eine mit dem Gemeindeſiegel
beglaubigte Urkunde ein, aut welcher Johann Stanzer 24 De⸗
cember 1871 geſtorben und In Schaden eerdigt worden iſt es
Zeugnis egte der Bruder des Verſtorbenen ab und die Gemeinde
beſtätigte eS 2½ pri 1891 Zur größeren Sicherheit verlangte
der Bruder des verſtorbenen Johann Stanzer, daſs das Amt Schaden,
KHreis Sensburg den Tod ſeine Bruders beſtätige. Ueber Verlangen
nahm das obgenannte Amt die Ausſage zweier Zeugen rotoko
und ſandte der twe das ämtliche rototo des Inhaltes, daſ
Johann Stanzer December 1871 Schaden geſtorben und
dann beerdigt wurde Das hochw Pfarramt glaubte doch noch
bei dem competenten Ordinariate anfragen ollen, ob auf
run dieſer beiden Schri  ücke der Tod des Johann Stanzer e·
nügend beſtätigt ſei Auf Grund einer ote der n Statt⸗
alterei vom Ocetober 1892, wurde dem arramte
edeutet, daſs die Partei nachträglicher Eintragung des Sterbe  2
alles des V  ohann Stanzer i die Sterbematrik und Aus⸗
fertigung einer behördlichen Beſtätigung über den Tod des Johann
Stanzer ſich das zuſtändige königl. preußiſche Standesam
wenden abe

Vom hochw arramte oder von der Partei ſe iſt ein eſu
mit kr.ͤ⸗Stempel oder, wenn eln Armutszeugnis eiliegt, ſtempelfrei

das hohe Miniſterium des Innern richten und die
3u ſtellen, daſs Im ämtlichen Wege durch diplomatiſche Verwendung
der Todesfall des V  ohann Stanzer in die Competente Todtenmatrik
nachträglich eingetragen und der itwe ein Todtenſchein zugeſendet
werde. Das f. Ordinariat überſandte das Bittgeſuch des Pfarr⸗

mit kr.⸗Stempel (alle eilagen mit kr geſtempe
das hohe Miniſterium des Innern, dieſes das hohe Miniſterium
des Aeußern Am Mai 1893 wurde der Odesac des Johann
Stanzer beim Standesamt Nikolaiken nachträglich protokolliert. Das
Standesamt ſtellte eine Sterbeurkunde au Die Unterſchrift wurde

Juli 1893 in Gumbinnen beglaubigt. Der legale Todtenſchein
gelangte das Miniſterium des Aeußern, von hier das Miniſte⸗
Tlum des Innern und die Bezirkshauptmannſchaft 21 Auguſt
893 die itwe, deren Verehelichung nunni mehr entgegenſtand.

Wien, farre Altlerchenfeld. Karl raſa, Cooperator.
XVII bei der eiligen an  ung Dieſes

ſtammt, wie bekannt, Aaus dem Anfang des 13 Jahrhunderts. Der
oſtoliſche ega Cardinal Uld etzte * zunä in Köln durch

daſs bei Aufhebung der conſecrierten Hoſtie und des conſe⸗
crierten Kelches ein Zeichen mit einer E egeben werde, und
dieſes auch geſchehe auf den Straßen, enn die heilige Communion
den Kranken gebracht werde Caesarius Heisterbacensis (Um


